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(0)
On einem Kauffmann zu Roß oder

Wagen/in wahrenden Meſſen 3. gr.6. pf.

CJ
Von einen mit Gutern KrahmWaaren Getrayde

und andern Dingen wie ſolche Nahmen haben
wogen beladenen Wagen ſo auſſer Landes

geführet wird
3. gl.

(0:
Jedoch mit dem Unterſcheid daß von hieſigem auſ

ſer Land fahrenden Hafen oder Topffen item
WeißButtnerund dergleichen gar geringen

NAaaren; auch von Getreyd Fuhren daun
ter io. Simmer aufgeladen vom Wagen nur die

Helffte gegeben werde nehmlich 1gr.s. pf.

(4.)
Von einem einſpannigen Karn

1. gr.

Von jedem zugeſpanneten Pferde 5
Gpf.

Alß:
(6.)

Von einem zweyſpannigen Kan
igr.s.pf.

Ferner
(7.) Von
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(J.)

Von einem dreyſpannigen Karn 2gr.

G.)
Von einem vierſpannigen Karn

2. gr. ẽ. pf.

Von einem mehr als vierſpannigen Karm aegr.
Und wann die Fuhrleute MiethPferde angeben ſol

len keine andern als die welche in hieſigen Lan
den und zwar langer nicht als auf einen halben

Tag mitgenommen werden frey palliren.

Und wird von obigen uberall wann an denen Oor

ten wo das Geleith abzugeben abgeladen wir/n
das halbe Geleith entrichtet.

Hingegen wird das vollige Geleith gegeben von al
lem was auſſer Land wieder geführet getrieben

oder gebracht wird.
Von ledig zuruck gehend- oder durchpasſirenden Wa

genoder Karn aber wird auch nur das halbe Ge

leith abgeſtattet.
Voneiner vierſpannigen Fuhr Bauholzt ugr.s. pf.
Von einer zweyſpannigen halb ſo viel all  9. pf.
Von einem Muhlſtein n i. gr. ĩ
Von einem Koppel Pferd uegr.

Dasjenige ſo geritten wird gehet frey; Doch wo mehr
als eine Koppel gehet von zwolff Pferben eines

frey.
Von einem andern Pferd oder Fohlen ſo auſſer Land

verkauffet wird 4gt.
Von einem fetten oder ſchlachtbaren Ochſen welcher

in hieſigen Lande geweydet und von auslandi
ſchen

J
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ſchen ViehHandlern oder Metzgern aufgekauffet

wird ir. gr.
ltem von einer fetten ſchlachtbahren Kuh oder Rind 6. gr.
Von einem andern magern Stuck RindVieh groß

J gr.und klein
Von einem MaſtSchwein ſo auſſerLandes getrieben f.

4. gr.
wirdVon einem ſchlachtbaren fetten Hammel oder derglei

2. ar.chen Schaaf J.Von magern Hameln Schaafen desgleichen Bo— J
cken Ziegen und Schweinen 3.pf.

Jedoch ſoll das Vieh derer von Adel ſo ſie aus hieſiLanden ſchicken von dieſem lmpoſt freyſeyn 5
bald ſie aber im Lande an Austreibende ſol—

J

ches verkauffen muſſen die Vieh-Handler ſolches vollig vergeleithen. Die Unterthanen aber J
derer Furſtl. Anverwandten Hauſer nicht weniger derer Stifften Wurtzburg und Bamberg Il
wofern hieſige Unterthanen gleiches genieſſen 2
geben von einem fetten Ochſen nu z.gr.

Von dergleichen Kuh oder Maſt-Schweine
u.gr.ö. pf.

Von fetten Hammel oder Schaaf s. pf.
z. pf.Von ubrigen geringen Vieehee J J

Was im Lande iſt und verbleibet davon wird nichts
ue

gegeben.

Was aber nurdurch hieſige Landegetrieben oder von
auswartigen Orten eingefuhret oder zu Narckt

b acht aber nicht verkauffet wird von dem iſt

gerdas folgende Geleith zu entrichten. Nehmlich:

Von einem Stuck RindVieh groß oder klein Jtem

1 c  ν i. gr.von einem ↄ tuſie ntmnem Saug—Kalb Lauffer-Schwein Ham
on eimel Schaaf Lamm Bock Ziegen Farckel- Zz.pf.

Desgl. von einem Saug Kalb LaufferSchwein
Jahrlings Hammel Kalber Jahrling oder Lam
ſo aus dem Lande verkaufft oder von der Weyde

aus dem Lande getrieben worden  3pf.
Jſt
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Jſt das Saug Kalb uber s. Wochen wird es fur ein

Rind gerechnet und giebet 1.gr.—enu

Wenn Lammer Saug/-Ziegen und Farckel nicht uber
ſechs Wochen alt gehen zwey Stuck fur eines

und wird nur  3—bf.Nach den ſechs Wocheu aber das vollige Geleith vom

Stuck gegeben nehmlich Jaepf.
Von jeden Handler von frembden Orten ſo ſeine

Jaaren auf einem Pferde fuhret da er ſich da
mit auffhalt und handelt jedes Tages

3. gr.
Hat er aber mehr Pack- oder FuhrPferde giebt er

auf jedes Pferd taglich noch
3. gr.Von einen Krahmer der ſeine Waaren auf den

SchubKarn mit ſich fuhret traget oder tragen
liaſſet und verkauffet jedes Tages

J. gr.
Von denen aber ſonur durchreiſen und nichts ver

kauffen ingleichen denen ſo auf Wochenund
Jahrmärckten feil haben wird halb Geleith ge
geben.

Die Jtalianer und dergleichen Hauſirer haben nebſt
denen 3. gr. Geleith wann ſie hier oder in an.
dern Unſern Stadten ingleichen auf dem kande

hauſiren jeder taglich zu geben G6. ggr.
Die Tablet- Trager und andere zu Fuß uber das Ge

leith ieder taglich
ut ggr. J

Und haben ſich ſelbige jedes Orts wo ſie hauſiren
zu beſonderen Zetteln aufi.2. oder 3. Tagen anzu

melden auch da ſie andere Urſachen ihres Auf—
fenthalts vorwenden ſollen ivre Waaren von
denen GeleithsEinnehmern ſo lang verſiegelt
werden.

Von jeden Ballen Tuch uber des Fuhrmanns Ge

leith/
9.pf.Von einem Stuck Tuch ſo allhier gefarbet wor

den  zaeabpf.
Von
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Von einen Kuhnruß· HopffenGlaß und dergleichen

Trager ingleichen von frembden Obſtoder But

terHocken J 9— pf.Von einem beladenen Schub-Karnrn G6Glpf.
Von einen Schlitten mit einem Pferde/wie beym ein

ſpännigen Karn uegtk.—Und ſo auch vom zugeſpannten Pferde  6.bpf.
Vom Kentner Butter ſo aufgekauffet und auſſer Land

gebracht wird 4ggr.Vom Kentner innländiſchen Kaſe egrk.—
Desgleichen von innlandiſchen Unſchlitt Arggrt.
Von Centner roher Wolle ſo im Lande aufgekaufft

und hinaus gefuhret wird 6. ggr.
Desgleichen von Centner gekamter Wollle  Z3egr.—

Von einem Stuck roher Ochſen JNaiut  uggr.

Von einer Kuh- Hai 9pf.4

Vom ubrigen kleinen Jellen vom Stuck  2arpf.
Vom Centner Spect 3. ggr.

Vom Centner Gam 2.ggr.—rl.

Vom Centner innlandiſchen Bech ſo ausgefuhret

wird ĩ ĩ ĩ ĩñ ĩ 2 6. pf.Von jeden Centnet durr oder gewelckt Obſt ſo auf

gekaufft und ausgefuhret wid 2.gr.
Von jeder Kloppen Vogel ſo im Lande aufgekaufft

und auſſer daſſelbe getragen wiid z. pf.
Vom frembden Brandewein welcher hieher ins Land

verkaufft wird uber die gewohnliche Tranck

Steuer zum Geleit vom Maaß u. pf.
Von einem Juden zu Roß oder Wagen G6.ggr.
Von einem Juden zu gfßß gr.—Von Judiſchen Weib und Kind 2gr.

Wenn das Kind uber i. Jahr wird es dem Al
ten gleich gehalten.

Wann ein Jud im Lande in der Stadt oder auf de
nen Dorffern hauſiren will ſoll er uber obiges

Geleith annoch taglih Gs. ggr.
Und wenn er uber Nacht im Lande bleibet annoch ggr.

geben.

Auch
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Auch ſoll deren keiner wann er ſich gleich auf der

Hofund SchutzJuden Freyheit beruffet ohne
beſondere vorzuzeigende Concesſion, in welcher
er expreſſe benahmet frey palliren und im ubri
gen mit dieſen wie oben mit denen Jtaliauern
gehalten werden.

Uhrkundlich mit dem Furſtlichen Dam—

J

merkWiegel bedrucket. Wo geſchehen Hildburg
hauſen den Jan rpo.
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